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I. Kurzbericht  
 
Trotz vieler Fortschritte steht Deutschland vor erheblichen Herausforderungen für die Umsetzung 
einer ressourceneffizienten Kreislaufwirtschaft, z.B. im Hinblick auf die Kreislaufführung komplex 
zusammengesetzter Produkte und Materialien, wie Elektronikgeräte und Verbundwerkstoffe, die 
Rückgewinnung von Rohstoffen und Bereitstellung hochwertiger, sortenreiner Rezyklate aber auch 
in Bezug auf die Nutzungsintensivierung, Wiederaufbereitung und -verwendung gebrauchter 
Produkte.  
 
Ziel des Vernetzungs- und Transfervorhabens RessWInn war die interne und externe Vernetzung, 
sowie die fachliche Begleitung der 25 Forschungsprojekte der Fördermaßnahme 
„Ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft – Innovative Produktkreisläufe (ReziProK)“ des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung, z.B. durch die Koordinierung und Identifizierung 
projektübergreifender Fragestellungen und von Synergiepotenzialen. Zudem bestand die Aufgabe 
von RessWInn darin, die Forschungsergebnisse (neue Geschäftsmodelle, Ökodesign-Konzepte 
oder digitale Technologien zur Kreislaufschließung) sowie die identifizierten 
Handlungsempfehlungen in geeigneter Weise für Adressat:innen aus der Politik, Wirtschaft/Industrie 
und Öffentlichkeit aufzubereiten und so den Transfer der Forschungsprojekte in die industrielle 
Umsetzung zu unterstützen.  
 
 
1. Wesentliche Ergebnisse 
Im Folgenden sind die wesentlichen Hauptergebnisse von RessWInn aufgeführt. 

 
Begleitung und Vernetzung der Projekte 
Im Fokus der Arbeiten von RessWInn stand die fachliche Begleitung sowie die interne und externe 
Vernetzung der 25 Forschungsprojekte. Zur Übersicht der jeweiligen Forschungsschwerpunkte 
wurde eine Projektthemenmatrix erstellt, welche kontinuierlich über die gesamte Laufzeit aktualisiert 
wurde und Anwendung in der ReziProK Abschlusspublikation fand. Zudem wurden ein 
Lenkungskreis, sowie drei themenspezifische Clustergruppen („Förderung des Einsatzes von 
Rezyklaten & Blockchain“, „Verlängerte Produktnutzung und Nutzungsintensivierung“ sowie 
„Remanufacturing & Kreislauffähige Elektrofahrzeuge“) zur intensiveren, thematischen Vernetzung 
etabliert. Die Lenkungskreis- und Clustergruppensitzungen wurden ca. halbjährlich durchgeführt. 
Zur projektübergreifenden Diskussion wurden vier branchen- und technologieübergreifende 
Querschnittsfragen (QF) „Geschäftsmodelle“, „LCA und Bewertungswerkzeuge“, „Rechtliche 
Rahmenbedingungen“ und „Akzeptanzforschung“ etabliert und ca. halbjährliche Treffen abgehalten. 
Zusätzlich wurde ein Nachhaltigkeitsbericht verfasst, welcher den positiven Effekt, den die 
Ergebnisse aus den ReziProK-Projekten im Falle einer Umsetzung auf den Ressourcenverbrauch 
und die Umwelt haben, belegt. 
 
Öffentlichkeitsarbeit  
Zur weiteren Vernetzung der Projekte wurden zudem zwei projektübergreifende Konferenzen 
organisiert: interne Kick-Off Veranstaltung am 10.-11.12.2019 als Präsenzveranstaltung in Frankfurt 
am Main und öffentliche Statuskonferenz am 11.-12.05.2021, Corona-bedingt im Online-Format, zur 
Vorstellung der ersten Projektergebnisse. Darüber hinaus wurden Webseminare zu den 
projektübergreifenden Themen „Patentschutz“ und „Datenaustausch“ organisiert. Als Teil der 
Auswertung und Dokumentation der Ergebnisse projektübergreifender Erkenntnisse wurde z.B. aus 
der QF „Geschäftsmodelle“ heraus eine Publikation zur „Gestaltung kreislauffähiger 

https://doi.org/10.30844/IM_22-6_9-13
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Geschäftsmodelle“ erarbeitet sowie ein DGAW-Podcast (22.11.2023) zu "Geschäftsmodellen in der 
Circular Economy“ organisiert, in dessen Rahmen der Zusammenhang zwischen technischer 
Lösung und „passendem“ Geschäftsmodell am Beispiel von 6 ReziProK-Projekten vorgestellt wurde. 
Für die projektübergreifenden Öffentlichkeitsarbeit wurden diverse Materialien zur 
Öffentlichkeitsarbeit erstellt (deutsch-/englischsprachig): Logo, Roll-Up, Imagefilm (Lang- und 
Kurzfassung) sowie Projektflyer und Projektblätter zu den einzelnen Projekten der 
Fördermaßnahme. Zur außenwirksamen Darstellung der Fördermaßnahme und der Verbreitung der 
Projektergebnisse wurde zudem eine Internetplattform sowie ein Twitter-Account eingerichtet und 
laufend aktualisiert. Zur Kommunikation an externe Interessierte wurde ein digitaler Newsletter 
eingerichtet und insgesamt 6 Newsletter im halbjährlichen Rhythmus versandt. Zur übersichtlichen 
Darstellung der finalen Ergebnisse und der identifizierten Handlungsbedarfe zur Umsetzung einer 
ressourceneffizienten Kreislaufwirtschaft wurde abschließend eine detaillierte Lang- sowie eine 
kompakte Kurzversion (deutsch-/englischsprachig) der ReziProK-Abschlusspublikation 
veröffentlicht. 
 
Vernetzung mit nationalen und europäischen Forschungsinitiativen 
Zur Vernetzung der ReziProK-Projekte wurden einerseits F&E-Projekte aus anderen nationalen 
Förderbereichen, vor allem aber von der EU unter Horizon 2020 geförderte Maßnahmen 
dokumentiert. Die finale Übersicht umfasst etwa 150 Projekte, die den ReziProK-Vorhaben mit einer 
kurzen Beschreibung der Forschungsfrage, Ansprechpartnern und Internet-Links zur Verfügung 
gestellt wurden. Zudem wirkte RessWInn bei der Nationalen Ressourceneffizienz-Plattform (NaRess 
AG 4 „Forschungs- und Innovationsstrategie für Ressourcenschutztechnologie“) und bei der 
Erstellung der „Deutschen Normungsroadmap Circular Economy“ in den Arbeitsgruppen 
"Kunststoffe", "Batterien" und "Digitalisierung" mit. 
 
Unterstützung des Ergebnistransfers 
Eine weitere Aufgabe von RessWInn war die Unterstützung des Ergebnistransfers. Dazu wurde die 
Fördermaßnahme sowie die resultierenden Projektergebnisse über die gesamte Laufzeit auf 
insgesamt rund 20 Fachveranstaltungen präsentiert. Darüber hinaus wurden seitens RessWInn 
diverse Publikationen zu den Ergebnissen der Fördermaßnahme veröffentlicht. Des Weiteren 
wurden zwei politische Abende (30.08.2022 in Düsseldorf und am 30.03.2023 in Stuttgart) sowie 
eine abschließende Transferkonferenz (23.-24. Juni 2022 in Berlin) zur Vorstellung der 
Projektergebnisse und identifizierten Handlungsbedarfe durchgeführt.  
 
Projektmanagement 
Zur Abstimmung der Arbeiten zwischen den Beteiligten des Vernetzungs- und Transfervorhabens 
RessWInn wurden monatliche Webkonferenzen durchgeführt. Der regelmäßige Austausch mit dem 
Projektträger (PtJ) fand in Form von zweimonatige Webkonferenzen, halbjährlichen Projekttreffen 
sowie zu aktuellen Themen oder Fragestellungen per Mail und Telefon statt.  

 
  

https://doi.org/10.30844/IM_22-6_9-13
https://www.youtube.com/watch?v=a-bYXJ5NGFo
https://innovative-produktkreislaeufe.de/
https://twitter.com/RE_Kreis
https://innovative-produktkreislaeufe.de/Publikationen.html
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II. Eingehende Darstellung 
 
1. Inhalte der Verwendung der Zuwendung und des erzielten 

Ergebnisses im Einzelnen, mit Gegenüberstellung der vorgegebenen 
Ziele 

AP1: Begleitung und Vernetzung der Projekte 

AP1.1 Analyse und Synthese der Ergebnisse und Erkenntnisse aus den Projekten 
Eine wesentliche Aufgabe von RessWInn bestand in der intensiven Begleitung der ReziProK-
Projekte und ihrer Vernetzung. Dazu beteiligte sich RessWInn im Zeitraum von Juli 2019 bis 
November 2019 an 15 Auftaktveranstaltungen der Projekte REPOST, ConCirMy, Di-Link, MoDeSt, 
C.O.T., ResmaP, EffizientNutzen, KOSEL, DiTex, LifeCycling², CbD, ReLIFE, AddRE-Mo, UpZent 
und PERMA, um das Vernetzungs- und Transfervorhaben vorzustellen. 
Zudem erfolgten Teilnahmen an den virtuellen Projekttreffen folgender Projekte: CbD (12.03.2020 
und 29.10.2020), DiLink (28.05.2020), DiTex (10.09.2020), Wear2Share (29.09.2020) und 
praxPACK (Abschlussveranstaltung am 21.09.2022).  
Darüber hinaus wurde eine Projektthemenmatrix, welche die aktuellen Forschungsschwerpunkte 
der geförderten ReziProK-Projekte aufzeigt, erstellt und in regelmäßigen Abständen aktualisiert. Die 
Projektthemenmatrix fand zudem als thematische Übersicht der bearbeiteten Forschungsthemen 
Anwendung in der ReziProK Abschlusspublikation.   
Die Begleitung der Projekte durch RessWInn über die Arbeitsgruppen der Querschnittsfragen 
(QSAG), die Clustergruppen (CG) sowie zahlreiche bilaterale Kontakte ermöglichten eine Analyse 
und zum Teil auch Synthese der insgesamt gewonnenen Erkenntnisse aus ReziProK.  
Die Arbeiten von RessWInn, mit denen der Beitrag der Verbundprojekte und ihrer Ergebnisse, aber 
auch der gesamten Fördermaßnahme ReziProK zu nachhaltiger Entwicklung 
(Nachhaltigkeitspotential) eingeschätzt wurde, sind unter AP2.3 beschrieben.   
 
AP1.2 Clustergruppen & Lenkungskreis  
Im Rahmen der Vernetzungsarbeit wurde ein Lenkungskreis mit Teilnahme der jeweiligen 
Projektkoordinator:innen der ReziProK Projekte, RessWInn, Vertretenden der Projekträgerschaft 
Jülich (PtJ) und des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) sowie externen 
Expert:innen etabliert. 
Die externen Expert:innen wurden in den Lenkungskreis eingebunden, um Rückmeldungen zu den 
in den Projekten entwickelten Lösungsansätzen und Handlungsoptionen zu geben. 
 
Zudem wurden drei themenspezifische Clustergruppen zur intensiveren thematischen Vernetzung 
der ReziProK Projekte und Identifizierung von Synergiepotenzialen etabliert:  
1. Förderung des Einsatzes von Rezyklaten & Blockchain 
2. Verlängerte Produktnutzung und Nutzungsintensivierung 
3. Remanufacturing & Kreislauffähige Elektrofahrzeuge 

 
Die Lenkungskreis- und Clustergruppensitzungen (Präsenz oder online) wurden zur Vorstellung und 
Diskussion der Ergebnisse, zur internen Vernetzung der Projekte sowie zum Austausch über 
projektübergreifende Aktivitäten zwischen Dezember 2019 und März 2023 in einem ca. 
halbjährlichen Rhythmus durchgeführt.  
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AP1.3 Querschnittsfragen 
Zur projektübergreifenden Diskussion wurden folgende branchen- und technologieübergreifende 
Querschnittsfragen etabliert und ca. halbjährliche Websitzungen durchgeführt (siehe AP 2.2): 
• Geschäftsmodelle 
• LCA und Bewertungswerkzeuge  
• Rechtliche Rahmenbedingungen  
• Akzeptanzforschung 
 
AP1.4 Informationsstelle der Fördermaßnahme 
RessWInn stand den Partnern der ReziProK-Projekte, aber auch interessierten externen Personen 
und Initiativen für unterschiedliche Fragen zu den Aktivitäten in der Fördermaßnahme ReziProK zur 
Verfügung. Darüber hinaus wurden die erarbeiteten fachlichen Informationsmaterialien den 
ReziProK Projekten, aber auch externen Interessierten zur Verfügung gestellt.  
 
 
AP2: Öffentlichkeitsarbeit  

AP2.1 Statusseminare  
Während der Laufzeit der Fördermaßnahme ReziProK wurden 2 Statusseminare durchgeführt:  
• Kick-Off-Veranstaltung am 10.-11.12.2019 als Präsenzveranstaltung in Frankfurt am Main mit 

rund 120 Teilnehmenden aus den ReziProK-Projekten, um den Austausch, die Vernetzung und 
das Kennenlernen zwischen den Projekten zu unterstützen 

• Öffentliche Statuskonferenz am 11.-12.05.2021 im Online-Format mit rund 220 Teilnehmenden 
zur Vorstellung der ersten Ergebnisse aus den Projekten und den Querschnittsfragen  

 
AP2.2 Fachgespräche, Workshops und Diskussionsforen   
Für die ReziProK-Projekte organisierte RessWInn folgende Onlineveranstaltungen: 
• Webseminar zum Thema „Normierung und Standardisierung/DIN SPEC“ am 20.06.2020  
• Webseminar zum Thema „Patentschutz“ mit der Patentberatungsstelle für die nordrhein-

westfälischen Hochschulen PROvendis GmbH am 27.10.2020 
• Webkonferenz zum Thema „Datenaustausch“ mit einem Impulsvortrag von Herrn Vietor 

(LifeCycling²) am 13.07.2021 
 
Der projektübergreifende Austausch zu den Querschnittsfragen „Geschäftsmodelle“, „LCA und 
Bewertungswerkzeuge“, „Rechtliche Rahmenbedingungen“ und „Akzeptanzforschung“ erfolgte 
zwischen April 2020 und Mai 2022: 
 
Im Rahmen der Querschnittsfrage „Geschäftsmodelle“ wurde eine Anwendungsschablone für 
zirkuläre Geschäftsmodelle entwickelt, welche von den Projekten der Fördermaßnahme ReziProK 
ausgefüllt und im Anschluss durch Vertretende des DFKI (ReziProK Projekt RePARE) und 
RessWInn ausgewertet wurde. Dabei wurden u.a. Anforderungen an ressourceneffiziente 
Geschäftsmodelle sowie Umsetzungskriterien, Kundenanforderungen und Anwendungsfälle aus 
den ReziProK-Projekten betrachtet und projektübergreifende Handlungsempfehlungen für die 
Entwicklung kreislauffähiger Geschäftsmodelle abgeleitet.  
 
Ziel der Querschnittsfrage „LCA und Bewertungswerkzeuge“ war der technische und inhaltliche 
Austausch zu Ökobilanzierungen und den jeweiligen Nachhaltigkeitsindikatoren der ReziProK-
Projekte. Als Grundlage zur gemeinsamen Diskussion wurde eine Abfrage zu den in den Projekten 
genutzten Bewertungswerkzeugen, den Bilanzierungsthemen und -größen sowie den 
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Bewertungsfaktoren und -kriterien durchgeführt. Resultierend daraus wurde seitens RessWInn eine 
übergreifende Nachhaltigkeitsbewertung zum Ende der Laufzeit für den Großteil der ReziProK 
Projekte vorgenommen. Im Rahmen der Querschnittsfrage erfolgte zudem ein Austausch zu dem 
Thema „Umgang mit Daten und Datenlücken“. Zusätzlich wurde eine Zirkularitätsabfrage 
durchgeführt, die dazu diente, einen Überblick zu erhalten, mit welchen Fragestellungen sich die 
Projekte im Bereich Zirkularität beschäftigen. Aufbauend darauf wurde eine grafische Darstellung 
des gesamten Produktlebenszyklus erstellt, in der die entsprechenden ansetzenden 
Zirkularitätsschleifen der Projekte entlang des Lebenszyklus an geeigneter Stelle eingeordnet 
wurden. 
 
In der Querschnittsfrage „Akzeptanzforschung“ wurde für ein gemeinsames Verständnis eine 
Begriffsdefinition der „Akzeptanz“ erarbeitet und Erkenntnisse zu der Akzeptanzforschung von 
Nutzern sowie Konsumverhalten ausgetauscht. Dazu wurde am 22.09.2020 ein Impulsvortrag zu 
„Akzeptanz im Kontext der Circular Economy“ vom ReziProK-Projekt MoDeSt gehalten, welcher 
gängige theoretische Ansätze und Modelle sowie die Bedeutung der Akzeptanzforschung in der 
Kreislaufwirtschaft umfasste. Zudem wurde innerhalb der Querschnittsfrage 
ein Fragebogen entwickelt, mit dem das Phänomen „Akzeptanz“ in der Circular Economy und 
insbesondere innerhalb der ReziProK-Projekte genauer untersucht werden sollte, um ein 
tiefergehendes Verständnis von Bewertungsprozessen zu erlangen, die für den Erfolg oder auch 
Misserfolg von Geschäftsmodellen in der Circular Economy ausschlaggebend sein können, und 
entsprechende Handlungsempfehlungen abzuleiten.  
 
In der Querschnittsfrage „Rechtliche Rahmenbedingungen“ wurden zunächst für die 
Kreislaufwirtschaft rechtliche Rahmenbedingungen und Richtlinien identifiziert, welche von den 
Projekten tangiert wurden. Zudem erfolgte ein projektübergreifender Austausch zu den rechtlichen 
Fragestellungen/Themen „Datenschutz“, „Haftung“ und „Abfallrecht & Nebenprodukt“. Zur 
gemeinsamen Diskussion wurden folgende Impulsvorträge im Rahmen der Querschnittsfrage 
organisiert:  

- Prof. Henning Friege (N³ Nachhaltigkeitsberatung): „Non-toxic Environment vs. Circular 
Economy: Aktuelle Zielkonflikte mit Auswirkung auf Re-Use und Recycling“ am 29.10.2020 

- Prof. Gottfried Jung (Kunz Rechtsanwälte): „Kreislaufwirtschaftsrecht – Ausgewählte 
Rechtsfragen“ am 06.05.2021 

- Dr. Joachim Wuttke (SJW-Beratung): „Grenzüberschreitende Abfallverbringung“ am 
06.05.2021 

- Maximilian Schacht (FIR e.V.): „Nutzung von Daten im Rahmen digitaler Geschäftsmodelle“ 
am 06.12.2021 

- Jacques Engländer (FIR e.V.): „Cyber-Security meets Data Economy“ am 06.12.2021 
- Dr. Beate Kummer (Kummer:Umweltkommunikation GmbH): „Green Deal & Tox-Free 

Environment strategy - Chances or Risks for Manufacturers and Recyclers?” am 23.05.2022 
 
Die Dokumentation der Ergebnisse aus den Querschnittsfragen ist unter AP2.3 dargestellt. 
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AP2.3 Ergebnisse der Querschnittsfragen  
Die Begleitung der Projekte durch RessWInn über die Arbeitsgruppen der Querschnittsfragen 
(QSAG), die Clustergruppen (CG) sowie zahlreiche bilaterale Kontakte ermöglichten eine Analyse 
und zum Teil auch Synthese der insgesamt gewonnenen Erkenntnisse aus ReziProK. Diese wurden 
jeweils zunächst in den CG oder per E-Mail mit den Projektleitungen ausgetauscht, überprüft und 
dann zusammengefasst im Lenkungskreis präsentiert. Die in diesen Runden geführten 
Diskussionen führten zu einer abschließenden Auswertung und Dokumentation 
projektübergreifender Erkenntnisse.  
 
Die Querschnittsfragen „LCA und Bewertungswerkzeuge“ („Nachhaltigkeitsbewertung“), 
„Geschäftsmodelle“ und „Rechtliche Rahmenbedingungen“ erforderten zahlreiche z.T. deutlich über 
den Projektrahmen hinausgehende Aktivitäten. Dazu zählten die intensive Abstimmung von 
Indikatoren und Rahmenbedingungen für die Einschätzung der Nachhaltigkeit der Projektergebnisse 
und die Auswertung der entsprechenden Unterlagen aus den Projekten (AP1.1 und AP2.2). Darüber 
hinaus wurden Sachverständige für das Abfall- und Stoffrecht für die Teilnahme an QSAG-Sitzungen 
gewonnen und es erfolgte die Strukturierung und umfangreiche Erhebungen bei den Projekten zu 
deren Geschäftsmodellen.  
Dadurch konnten Ergebnisse erzielt werden, die über die aus einzelnen Projekten gewonnenen 
Erkenntnisse hinausgingen und in diversen Foren Beachtung fanden (siehe unten).  
 
Zu den Schlussfolgerungen aus den Nachhaltigkeitsbewertungen der ReziProK-Projekte wurde eine 
Lang- und eine Kurzfassung erstellt. Die Verschiebung von Problemen zwischen den Bereichen 
Ressourcen, Energie und Klima wurde bei den Bewertungen durchgehend berücksichtigt bzw. durch 
geeignete Maßnahmen vermieden. Insgesamt zeigen die in den Projekten entwickelten Lösungen 
grundsätzlich ein großes Potenzial zur Verringerung des Ressourcenverbrauchs. Es wird bei der 
konkreten Umsetzung in Produkte oder Produkt-Service-Systeme darauf ankommen, dass diese 
Potenziale tatsächlich zum Tragen kommen und gegenläufige Effekte konsequent vermieden 
werden. Mit Blick auf die Geschäftsmodelle lässt sich festhalten, dass die Organisation der Akteure 
entlang der Wertschöpfungskette eine große Herausforderung und ggf. einen relevanten 
Kostentreiber darstellt. Chancen für höhere Kundenbindung, den Verkauf von Serviceleistungen und 
dergleichen sind gegen Kosten für Dienstleistung – vor allem Transporte, Reparaturen – wie auch 
für zusätzliche Materialien abzuwägen. Die ökologische und die ökonomische Dimension verliefen 
häufig parallel. Mehrere Projekte haben den Innovationstransfer zum Markt bereits vollzogen, bei 
einigen weiteren bestehen gute Aussichten für eine Umsetzung durch die industriellen Partner im 
Markt. 
 
Die Ergebnisse aus den Querschnittsfragen wurden wie folgt veröffentlicht: 
• Publikation aus der Querschnittsfrage „Geschäftsmodelle“: Brinker, J., Beinke, J. H., Thomas, 

O., Westphal, I., Thoben, K.-D., Gleede, B.: Gestaltung kreislauffähiger Geschäftsmodelle - 
Einblick aus Wissenschaft und Praxis, Industrie 4.0 Management 38 (2022) 6, „Digitale 
Geschäftsmodelle und Blockchain“. DOI: https://doi.org/10.30844/IM_22-6_9-13  

• DGAW-Podcast am 22.11.2023 zu "Geschäftsmodellen in der Circular Economy“ , die auf 
Produkt-Service-Systemen (PSS) beruhen. Der Zusammenhang zwischen technischer Lösung 
und „passendem“ Geschäftsmodell wurde am Beispiel der Projekte "UpZENT", "DiLink", "All-
Polymer", "DiTex" und "RessProKA" (jeweils 10 Minuten) vorgestellt.  

• Artikel zu den Ergebnissen der Querschnittsfragen in der Langfassung (deutsch / englisch) der 
ReziProK Abschlusspublikation. 

 
  

https://doi.org/10.30844/IM_22-6_9-13
https://innovative-produktkreislaeufe.de/Publikationen/_/ReziProk_Abschlusspublikation_Langfassung_2023_deutsch_final.pdf
https://innovative-produktkreislaeufe.de/Publikationen/_/ReziProk_Abschlusspublikation_Langfassung_2023_englisch_final%20-%20Kopie.pdf
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AP2.4 Logo, Flyer, Roll-Up  
Zur einheitlichen Außendarstellung der gesamten Fördermaßnahme sowie der geförderten 
Verbundprojekte wurde ein Logo erarbeitet (deutsch/englisch). Darüber hinaus wurden zur 
Vorstellung der Fördermaßnahme auf Fachveranstaltungen sowohl ein deutsch- als auch ein 
englischsprachiges Roll-Up entworfen. Zur Information der Öffentlichkeit und relevanter Zielgruppen 
wurden 2019 ein deutsch- und englischsprachiger Flyer zur Fördermaßnahme ReziProK entworfen, 
welcher die übergeordneten Ziele der Fördermaßnahme sowie die Themenschwerpunkte der 
Verbundprojekte darstellt. Zusätzlich wurden eine deutsch- und englischsprachige 
Übersichtspräsentation erstellt und den Projekten zur Unterstützung ihrer Öffentlichkeitsarbeit zur 
Verfügung gestellt.   
 
AP2.5 Projektblätter  
Im Dezember 2019 wurden für die Projekte der Fördermaßnahme deutschsprachige Projektblätter 
erstellt, welche eine kurze inhaltliche Zusammenfassung zu den Inhalten der Projekte geben. Diese 
wurden zur Laufzeitmitte im März 2021 als Projektflyer (deutsch / englisch) aktualisiert und über die 
gesamte Projektlaufzeit auf diversen Fachveranstaltungen zur Präsentation der Fördermaßnahme 
sowie der ReziProK-Projekte genutzt. Darüber hinaus wurden die Projektblätter und -flyer in digitaler 
Form auf der ReziProK-Webseite veröffentlicht.  
 
AP 2.6 Internetplattform  
Zur außenwirksamen Darstellung der Fördermaßnahme wurde eine Internetplattform 
(https://innovative-produktkreislaeufe.de/) erstellt, welche kontinuierlich über die gesamte 
Projektlaufzeit aktualisiert wurde. Die Internetplattform enthielt Links zu relevanten Initiativen und 
Fördermaßnahmen, eine Übersicht relevanter Fachkonferenzen, veröffentlichter Publikationen 
sowie relevanter Neuigkeiten aus den Projekten. Darüber hinaus wurde für jedes ReziProK-Projekt 
eine eigene Unterseite erstellt, auf welcher die Ziele, Methoden und Ergebnisse der Projekte 
übersichtlich dargestellt wurden. Ein Passwort-geschützter, interner Webseitenbereich für die 
Partner der ReziProK-Projekte inkl. individueller Zugangsrechte für bestimmte Unterseiten wurde 
zur Ablage und Dokumentierung wichtiger Dokumente generiert. Darüber wurden den 
Teilnehmenden der Fördermaßnahme u.a. Dokumentationen der Lenkungskreis-, Clustergruppen- 
und Querschnittsfragensitzungen sowie Materialien zur Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung gestellt.  
 
AP2.7 Soziale Medien, Newsletter und Webinare 
Zur Darstellung der Fördermaßnahme in den sozialen Medien wurde ein Twitter-Account 
eingerichtet (https://twitter.com/RE_Kreis) und mindestens einmal wöchentlich ein themenrelevanter 
Post abgesetzt. Zusätzlich wurde zur Kommunikation an externe Interessierte ein digitaler 
Newsletter eingerichtet und insgesamt 6 Newsletter im halbjährlichen Rhythmus an 150-169 
Abonnen:tinnen versandt: 
• Newsletter 1: März 2020 
• Newsletter 2: Oktober 2020 
• Newsletter 3: Mai 2021 
• Newsletter 4: November 2021 
• Newsletter 5: April 2022 
• Newsletter 6: Oktober 2022 
 
Zur Präsentation der Fördermaßnahme auf Fachveranstaltungen wurden zudem eine Lang- (6:33 
min, Juni 2022) und Kurzversion (1:28 min, März 2023) eines ReziProK-Imagefilms erstellt. Diese 
wurden u.a. zur Präsentation der Fördermaßnahme auf der ReziProK-Transferkonferenz 2022 sowie 
auf nationalen Veranstaltungen (KongressBW 2023, Parlamentarische Abende in Düsseldorf, 

https://innovative-produktkreislaeufe.de/Publikationen/_/ReziProk_Flyer%202020_dt_neu2__.pdf
https://innovative-produktkreislaeufe.de/Publikationen/_/ReziProk_Flyer%202020_engl_neu2__.pdf
https://innovative-produktkreislaeufe.de/Publikationen/_/191211_BMBF_ReziProK_Projektblaetter.pdf
https://innovative-produktkreislaeufe.de/resswinn/en/Publications/_/2021__ReziProK_Projektflyer_dt.pdf
https://innovative-produktkreislaeufe.de/resswinn/en/Publications/_/2021__ReziProK_Project_flyer_engl_.pdf
https://innovative-produktkreislaeufe.de/
https://twitter.com/RE_Kreis
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=h0s97ihz-mkaud01u-167e
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=h0s97ihz-foq4h7xy-qcc
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=nsh4susz-fawma5c3-2sd
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=nsh4susz-wbkpkxt0-139t
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=nsh4susz-hqj6wdxs-hwc
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=nsh4susz-7kp56eae-2u3
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Nordrhein-Westfalen, 2022 und Stuttgart, Baden-Württemberg, 2023) und internationalen 
Veranstaltungen, wie bspw. auf der ECOMONDO im November 2023, genutzt.  

• Kurzversion ohne Untertitel: https://youtu.be/T-mo0e6HfXw   
• Kurzversion englische Untertitel: https://youtu.be/kfqRV4TE5Oo  
• Kurzversion deutsche Untertitel: https://youtu.be/NcWfRjS05gU   
• Langversion ohne Untertitel: https://youtu.be/a-bYXJ5NGFo   
• Langversion englische Untertitel: https://youtu.be/byo1ZfB89xg   
• Langversion deutsche Untertitel: https://youtu.be/e66IFVnqY_A   

 
Zusätzlich wurden folgende Beiträge und Pressemitteilungen zur Fördermaßnahme veröffentlicht: 

• Beitrag zum Start der Fördermaßnahme in „DECHEMA Aktuell“; Ausgabe 07/2019 
• Pressemitteilung zum Start der Fördermaßnahme: „Geschäftsmodelle, Designkonzepte und 

digitale Technologien für eine ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft“ (04.09.2019: 
https://dechema.de/36_2019_d.html) 

• Bericht zu ReziProK im DECHEMA-Tätigkeitsbericht 2019 
(https://dechema.de/dechema_media/Downloads/Mitglied/T%C3%A4tigkeitsbericht/Taetigk
eitsbericht_2019.pdf) 

• Beitrag mit Ankündigung der ReziProK-Statuskonferenz im DECHEMA-Themennewsletter 
(21.04.2021: https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-te297gis-hb6) 

• FONA-Artikel zur ReziProK-Statuskonferenz (20.04.2021: https://www.fona.de/de/digitale-
reziprok-statuskonferenz-) 

• Pressemitteilung zur ReziProK-Statuskonferenz (15.06.2021: 
https://dechema.de/%C3%9Cber+uns/Presse/Pressemitteilungen/Archiv/2021/24_2021+Re
ziprok_Statuskonferenz-p-20180402.html) 

• FONA-Artikel über die ReziProK-Statuskonferenz (17.06.2021: 
https://www.fona.de/de/reziprok-innovationen-online-) 

• Bericht zu ReziProK im DECHEMA-Tätigkeitsbericht 2021 
(https://dechema.de/dechema_media/Downloads/Mitglied/T%C3%A4tigkeitsbericht/Taetigk
eitsbericht2021.pdf) 

• Pressemitteilung zur ReziProK-Transferkonferenz (02.08.2022: 
https://dechema.de/reziprok2022.html) und Artikel dazu im DECHEMA-Themennewsletter 
(03.08.2022: https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-te297gis-hb6) 

• FONA-Artikel zur ReziProK-Transferkonferenz (27.09.2022: 
https://www.fona.de/de/innovationen-fuer-kreislaufwirtschaft) 

• Bericht zu ReziProK, insbesondere zur Transferkonferenz im DECHEMA-Tätigkeitsbericht 
2022 (https://dechema.de/dechema_media/taetigkeitsbericht2022.pdf) 

• FONA-Artikel zum ReziProK-Imagefilm (17.04.2023: https://www.fona.de/de/fuehrende-
koepfe-der-kreislaufwirtschaft) 

• FONA-Artikel zur Veröffentlichung der ReziProK-Abschlusspublikation (23.06.2023: 
https://www.fona.de/de/reziprok-abschlussbroschuere-erschienen) 

• Beitrag zur Abschlusspublikation der Fördermaßnahme ReziProK im DECHEMA-
Themennewsletter (12.07.2023: https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-
te297gis-hb6) 

 
AP2.8 Abschlusspublikation 
Zur übersichtlichen Darstellung der finalen Ergebnisse und der identifizierten Handlungsbedarfe zur 
Umsetzung einer ressourceneffizienten Kreislaufwirtschaft wurden zum Ende der Laufzeit eine 
detaillierte Lang- sowie eine kompakte Kurzversion (deutsch-/englischsprachig) der ReziProK-

https://youtu.be/T-mo0e6HfXw
https://youtu.be/kfqRV4TE5Oo
https://youtu.be/NcWfRjS05gU
https://youtu.be/a-bYXJ5NGFo
https://youtu.be/byo1ZfB89xg
https://youtu.be/e66IFVnqY_A
https://dechema.de/36_2019_d.html
https://dechema.de/dechema_media/Downloads/Mitglied/T%C3%A4tigkeitsbericht/Taetigkeitsbericht_2019.pdf
https://dechema.de/dechema_media/Downloads/Mitglied/T%C3%A4tigkeitsbericht/Taetigkeitsbericht_2019.pdf
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-te297gis-hb6
https://www.fona.de/de/digitale-reziprok-statuskonferenz-
https://www.fona.de/de/digitale-reziprok-statuskonferenz-
https://dechema.de/%C3%9Cber+uns/Presse/Pressemitteilungen/Archiv/2021/24_2021+Reziprok_Statuskonferenz-p-20180402.html
https://dechema.de/%C3%9Cber+uns/Presse/Pressemitteilungen/Archiv/2021/24_2021+Reziprok_Statuskonferenz-p-20180402.html
https://www.fona.de/de/reziprok-innovationen-online-
https://dechema.de/reziprok2022.html
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-te297gis-hb6
https://dechema.de/dechema_media/taetigkeitsbericht2022.pdf
https://www.fona.de/de/fuehrende-koepfe-der-kreislaufwirtschaft
https://www.fona.de/de/fuehrende-koepfe-der-kreislaufwirtschaft
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-te297gis-hb6
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-te297gis-hb6
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Abschlusspublikation erstellt.  
 
Die umfangreichere Langversion enthält eine detaillierte 
Beschreibung der Projektergebnisse und der Ergebnisse 
der Querschnittsfragen und richtet sich v.a. an 
Interessenten und mögliche Anwender aus Wirtschaft, 
Industrie und Wissenschaft sowie an die interessierte 
(Fach-)Öffentlichkeit. Dahingegen wurden die Ergebnisse in 
der Kurzversion zur Information der interessierten 
Öffentlichkeit und Entscheidungsträgern aus Politik und 
Industrie zusammengefasst dargestellt. Die 
Abschlusspublikationen wurden den Projekten sowohl 
digital als auch in gedruckter Form zur Verfügung gestellt 
und zur Bewerbung der Fördermaßnahme genutzt.  
• Abschlusspublikation Kurzfassung (DEU) 
• Abschlusspublikation Kurzfassung (ENG) 
• Abschlusspublikation Langfassung (DEU) 
• Abschlusspublikation Langfassung (ENG) 
 

 
 
AP3: Vernetzung mit nationalen und europäischen Forschungsinitiativen 
Zur Vernetzung der ReziProK-Projekte wurden einerseits F&E-Projekte aus anderen nationalen 
Förderbereichen, vor allem aber von der EU unter Horizon 2020 geförderte Maßnahmen 
dokumentiert. Die finale Übersicht umfasst etwa 150 Projekte, die den ReziProK-Vorhaben mit einer 
kurzen Beschreibung der Forschungsfrage, Ansprechpartnern und Internet-Links zur Verfügung 
gestellt wurden. In der Übersicht wurde auch vermerkt, für welche ReziProK-Projekte ein Kontakt 
hilfreich sein könnte.  
Eine hervorragende Gelegenheit zum Austausch von Erkenntnissen ergab sich durch die Mitwirkung 
bei der Nationalen Ressourceneffizienz-Plattform (NaRess AG 4 Forschungs- und 
Innovationsstrategie für Ressourcenschutztechnologie) und der Beteiligung bei der Erstellung der 
„Deutschen Normungsroadmap Circular Economy“ durch das Mitwirken in der Arbeitsgruppe 
"Kunststoffe", Arbeitsgruppe "Batterien" und Arbeitsgruppe "Digitalisierung". Einerseits konnten 
neue Ergebnisse aus ReziProK-Projekten eingebracht werden, andererseits wurden Erkenntnisse 
aus den Arbeitsgruppen zu ReziProK transferiert. Wegen der Bedeutung von Hochleistungs-
Batterien bei vier der ReziProK-Projekte wurde mit Unterstützung von ACATECH ein Austausch mit 
Mitgliedern der Arbeitsgruppe Batterien der Circular Economy Initiative Deutschland organisiert.  
 
 
AP4: Unterstützung des Ergebnistransfers 
AP4.1 Professionelle Transferunterstützung 
Während der gesamten Laufzeit wurde den Projekten angeboten, sie individuell oder 
gemeinschaftlich mit anderen Projekten mit vergleichbarer Fragestellung beim Schutz und der 
Verwertung ihrer Forschungsergebnisse zu unterstützen. Interesse bestand an Veranstaltungen 
zum Patent- und Markenschutz und anderen Möglichkeiten des Knowhow-Schutzes sowie an den 
Themen Normierung und Standardisierung. Die meisten Projekte interessierten sich für passende 
Förderprogramme, um die begonnenen Forschungsprojekte mit öffentlicher Unterstützung 
weiterführen zu können. 

https://innovative-produktkreislaeufe.de/Publikationen/_/ReziProk_Abschlusspublikation_Kurzfassung_2023_deutsch_final.pdf
https://innovative-produktkreislaeufe.de/Publikationen/_/ReziProk_Abschlusspublikation_Kurzfassung_2023_english_final.pdf
https://innovative-produktkreislaeufe.de/Publikationen/_/ReziProk_Abschlusspublikation_Langfassung_2023_deutsch_final.pdf
https://innovative-produktkreislaeufe.de/Publikationen/_/ReziProk_Abschlusspublikation_Langfassung_2023_englisch_final%20-%20Kopie.pdf
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Zudem wurden für die Projekte folgende Webseminare organisiert: 
• Webseminar zum Thema „Normierung und Standardisierung/DIN SPEC“ am 20.06.2020  
• Webseminar zum Thema „Patentschutz“ mit der Patentberatungsstelle für die nordrhein-

westfälischen Hochschulen PROvendis GmbH am 27.10.2020 
 
AP4.2 Vorstellung der Fördermaßnahme auf Fachveranstaltungen 
Neben zahlreichen Publikationen und Vorträgen von Verantwortlichen der einzelnen ReziProK-
Projekte wurde die Fördermaßnahme ReziProK bzw. daraus gewonnene Erkenntnisse in diversen 
Foren präsentiert und diskutiert: 
 
2019 
• Vorstellung der Fördermaßnahme bei dem VCI-Workshop „Digitalisierung als Katalysator der 

zirkulären Transformation“ am 09.07.2019, Frankfurt am Main 
• Präsenz für ReziProK auf dem KONGRESS BW am 23.-24.10.2019 in Leinfelden-Echterdingen  
• Vorstellung der Fördermaßnahme beim ISWA World Congress am 07.-09.10.2019, Bilbao 
 
2020 
• Vorstellung der Fördermaßnahme auf der PIUS-Länderkonferenz am 29./30.04.2020 
• Vorstellung der Fördermaßnahme bei der ProcessNet-Jahrestagung am 24.09.2020 
• Vorstellung der Fördermaßnahme auf der 11. International Circular Economy Conference am 

28.10.2020 
 
2021 
• Vorstellung der Fördermaßnahme auf der PIUS-Länderkonferenz im März 2021 (online) 
• Vorstellung der Fördermaßnahme auf der eREC am 04.10.2021 (online) 
• Vorstellung der Fördermaßnahme auf dem Circular Futures Festival am 06.10.2021 (online) 
• Vorstellung der Fördermaßnahme auf der International Upcycling Network Conference am 

08.10.2021 (online) 
• Initiierung und Durchführung der Präsentation von drei Projekten mit NRW-Beteiligung (DiTex, 

CoT und CbD) bei einem Online-Seminar der Effizienz-Agentur NRW im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „ExpertInnenKREIS - ecodesign und Circular Economy“ am 29.11.2021 

 
2022 
• Vorstellung der Fördermaßnahme bei der Sitzung des Fachausschusses "Trendscouting" der 

Arbeitsgemeinschaft Wärmebehandlung + Werkstofftechnik e.V. am 22.03.2022 
• Vorstellung der Fördermaßnahme auf der ACHEMA 2022 am 25.08.2022 
• Stand auf dem KONGRESS BW am 19./20.10.2022, Karlsruhe  
• Vorstellung der Fördermaßnahme auf dem SUMMIT Umweltwirtschaft.NRW am 17.11.2022 
• Vorstellung der Fördermaßnahme bei der virtuellen Informationsreise (Webinar) des BMWK-

Lateinamerika zum Thema „Prozesstechnik für die chemische und petrochemische Industrie“ 
am 09.11.2022 
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2023 
• Teilnahme am SUMMIT Umweltwirtschaft.NRW am 19.10.2023. Am Rande des SUMMIT 

konnten viele persönliche Gespräche mit Akteuren aus NRW über die Ergebnisse der 
Fördermaßnahme geführt werden. Dabei stießen die ReziProK-Abschlussberichte auf großes 
Interesse. 

• Poster-Präsentation „Innovative product cycles: opportunities to overcome barriers in waste 
management” anlässlich des World Congress der International Solid Waste Association vom 
30.10.-1.11.2023 sowie Vorträge im Rahmen der ISWA Working Group Recycling and Waste 
Minimisation am 22.04.2022 (Mechelen / Belgien und virtuell) “Circular Economy Indicators – 
Experience from Recent Projects” sowie am 31.10.2023 (Muscat / Oman und virtuell) „When 
does Circular Economy Contributes to Sustainable Development?” 

• InfoPoint auf dem deutschen Bundesstand auf der Umweltmesse ECOMONDO vom 07. bis 
10.11.2023 im italienischen Rimini.  

• Stand auf dem KONGRESS BW am 15./16.11.2023, Stuttgart 
 

AP4.3 Parlamentarische Abende  
Um auch den politischen Raum über die Fördermaßnahme zu informieren und die Parlamentarier 
als Multiplikatoren für die Verbreitung der Forschungsergebnisse zu nutzen, wurden während der 
Projektlaufzeit zwei exklusive Veranstaltungen für Mitglieder von Landesparlamenten durchgeführt, 
und zwar in Stuttgart (am 30.03.2023) und in Düsseldorf (am 30.08.2022).  
Das Programm der jeweils etwa zweistündigen Veranstaltungen bestand dabei jeweils aus drei 
Blöcken: 

• Informationen über ReziProK durch das Querschnittsprojekt RessWInn mit Präsentation der 
Langfassung des Films über die Fördermaßnahme 

• Exemplarische Vorstellung von drei Projekten der Maßnahme mit spezifischem Bezug zum 
Bundesland durch VertreterInnen und Vertreter der Projekte 

• Präsentation der Angebote und Projekte zum Thema Kreislaufwirtschaft im jeweiligen 
Bundesland 

 
Beide Veranstaltungen waren mit 20 Abgeordneten in Stuttgart und 30 in Düsseldorf vergleichsweise 
gut besucht. Darüber hinaus konnte durch die intensive Bewerbung der Veranstaltungen eine 
erhebliche Sichtbarkeit und Resonanz der Maßnahme in beiden Parlamenten erzielt werden. Durch 
die Einbeziehung der regionalen Agenturen Umwelttechnik BW, Effizienz-Agentur NRW und 
Kompetenznetzwerk Umweltwirtschaft.NRW sind zusätzliche Transfermöglichkeiten geschaffen 
worden. 
 
AP4.4 Transferkonferenz  
Die öffentliche ReziProK-Transferkonferenz fand vom 23.-24. Juni 2022 mit rund 180 
Teilnehmenden in Berlin statt. Dabei präsentierten die 25 Projekte ihre Lösungsansätze für eine 
ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft in Form von Posterpräsentationen und Kurzvorträgen. 
Darüber hinaus wurden auf einem „Markt der Möglichkeiten“ Exponate aus den Projekten 
ausgestellt.   
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Teilnehmende der ReziProK Transferkonferenz 2022 in Berlin (© DECHEMA e.V.) 
 
 
AP5: Projektmanagement  

AP5.1. Interne Koordination  
Zur Abstimmung der Arbeiten zwischen den Beteiligten des Begleitvorhabens RessWInn wurden 
monatliche Webkonferenzen durchgeführt.  
 
AP5.1 Zusammenarbeit mit dem Projekträger Jülich  
Zum Austausch mit dem Projektträger (PtJ) wurden zweimonatige Webkonferenzen sowie 
halbjährliche Projekttreffen (in Präsenz oder online) durchgeführt. Darüber hinaus fand zu aktuellen 
Themen oder Fragestellungen ein kontinuierlicher Austausch zwischen RessWInn und PtJ per Mail 
und Telefon statt.  
 
 
2. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 
Die durchgeführten Arbeiten waren angemessen und notwendig, um die im Projektantrag 
dargelegten Ziele zu erreichen.  
 
Die Etablierung und regelmäßige Durchführung der Lenkungskreis-, Querschnittsfragen- und 
Clustergruppensitzungen waren essenziell, um eine projektübergreifende Begleitung sowie 
intensive thematische Vernetzung und Diskussion der Forschungsprojekte und somit die Analyse 
und Synthese der insgesamt gewonnenen Erkenntnisse aus ReziProK zu ermöglichen. Die 
Einbindung der externen Expert:innen in die Lenkungskreissitzungen erlaubte dabei frühzeitige 
Rückmeldungen zu den in den Projekten entwickelten Lösungsansätzen und Handlungsoptionen. 
Die in diesen Runden geführten Diskussionen führten zu einer abschließenden Auswertung und 
Dokumentation der projektübergreifenden Erkenntnisse. 
 
Die durchgeführten Statusseminare dienten dazu, die Vernetzung der Projektbeteiligten sowie den 
weiteren, fachlichen Austausch zu vertiefen und eine Diskussion der Ergebnisse mit allen 
Projektbeteiligten und externen Fachleuten zu ermöglichen. Ein Austausch zu den ReziProK-
Erkenntnissen ergab sich zudem durch das Mitwirken bei der „Nationalen Ressourceneffizienz-
Plattform“ und der Beteiligung bei der Erstellung der „Deutschen Normungsroadmap Circular 
Economy“ in den Arbeitsgruppen "Kunststoffe", Arbeitsgruppe "Batterien" und Arbeitsgruppe 
"Digitalisierung".  
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Zur einheitlichen Außendarstellung der gesamten Fördermaßnahme und um auf die aktuellen 
Arbeiten und Forschungsschwerpunkte der Projekte aufmerksam zu machen, wurden 
Informationsmaterialen zur übergreifenden Öffentlichkeitsarbeit erstellt. Die Pressemitteilungen, 
Newsletter sowie Poster und Vorträge auf Fachveranstaltungen wurden genutzt, um die 
Öffentlichkeit und relevante Zielgruppen über ReziProK zu informieren. Zudem wurde auf der 
ReziProK-Webseite sowie über soziale Medien kontinuierlich über die Entwicklungen der 
Fördermaßnahme ReziProK informiert. Die ReziProK-Imagefilme wurden im Rahmen verschiedener 
Veranstaltungen und Messen eingesetzt, um einen Überblick zu der Fördermaßnahme zu geben. 
 
Der intensive Austausch mit den ReziProK-Projekten zur Nachhaltigkeitsbewertung ermöglichte es, 
für die Fördermaßnahme ReziProK und für einzelne Projekte Aussagen zu deren 
Nachhaltigkeitspotenzial zu machen. 
 
Für den Transfer der identifizierten Handlungsbedarfe und der finalen Forschungsergebnisse in die 
Praxis wurden Kurz- und Langfassungen der ReziProK Abschlusspublikationen in deutscher und 
englischer Sprache erstellt. Diese wurden von RessWInn auf (inter)nationalen Fachveranstaltungen 
ausgegeben und den Forschungsprojekten für deren Ergebnisverbreitung zur Verfügung gestellt. 
Eine abschließende, öffentliche Transferveranstaltung, bei der die Projekte ihre Ergebnisse in Form 
von Vorträgen, Postern und Exponaten vorstellten, wurde mit Vertretenden aus Wirtschaft, Industrie 
und Wissenschaft durchgeführt. Zudem wurden zwei politische Veranstaltungen organisiert, die der 
Verbreitung der Forschungsergebnisse im politischen Raum förderlich waren. Ergebnisse aus 
ReziProK wurden auch in Artikeln in verschiedenen Fachjournalen veröffentlicht. 
 
 
3. Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen der Ergebnisse  
Folgende Veröffentlichungen von Ergebnissen aus ReziProK erfolgten durch bzw. mit 
Unterstützung von RessWInn: 

 
2020 

• Beitrag zum Start der Fördermaßnahme in „DECHEMA Aktuell“; Ausgabe 07/2019 
• Vorstellung der Fördermaßnahme bei dem VCI-Workshop „Digitalisierung als 

Katalysator der zirkulären Transformation“ am 09.07.2019, Frankfurt am Main mit 
einem Vortrag zu „Digitale Technologien, Geschäftsmodelle und Designkonzepte für 
eine ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft“ 

• Pressemitteilung zum Start der Fördermaßnahme: „Geschäftsmodelle, Designkonzepte 
und digitale Technologien für eine ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft“ (04.09.2019: 
https://dechema.de/36_2019_d.html) 

• Vorstellung der Fördermaßnahme beim ISWA World Congress am 07.-09.10.2019, 
Bilbao mit einem Übersichtsvortrag  

• Bericht zu ReziProK im DECHEMA-Tätigkeitsbericht 2019 
(https://dechema.de/dechema_media/Downloads/Mitglied/T%C3%A4tigkeitsbericht/Tae
tigkeitsbericht_2019.pdf) 

• Vorstellung der Fördermaßnahme bei der ProcessNet-Jahrestagung am 24.09.2020 mit 
einem Übersichtsvortrag 

• Vorstellung der Fördermaßnahme auf der 11. International Circular Economy Conference 
am 28.10.2020 mit einem Übersichtsvortrag 

 
2021 

https://dechema.de/36_2019_d.html
https://dechema.de/dechema_media/Downloads/Mitglied/T%C3%A4tigkeitsbericht/Taetigkeitsbericht_2019.pdf
https://dechema.de/dechema_media/Downloads/Mitglied/T%C3%A4tigkeitsbericht/Taetigkeitsbericht_2019.pdf
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• Vorstellung der Fördermaßnahme auf der PIUS Länderkonferenz im März 2021 (online) 
mit einem Übersichtsvortrag 

• FONA-Artikel zur ReziProK-Statuskonferenz (20.04.2021: 
https://www.fona.de/de/digitale-reziprok-statuskonferenz-) 

• Beitrag mit Ankündigung der ReziProK-Statuskonferenz im DECHEMA-
Themennewsletter (21.04.2021: https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-
te297gis-hb6) 

• Pressemitteilung zur ReziProK Statuskonferenz (15.06.2021: 
https://dechema.de/%C3%9Cber+uns/Presse/Pressemitteilungen/Archiv/2021/24_2021
+Reziprok_Statuskonferenz-p-20180402.html) 

• FONA-Artikel über die ReziProK-Statuskonferenz (17.06.2021: 
https://www.fona.de/de/reziprok-innovationen-online-) 

• Vorstellung der Fördermaßnahme auf der eREC am 04.10.2021 (online) mit einem 
Übersichtsvortrag 

• Vorstellung der Fördermaßnahme auf dem Circular Futures Festival am 06.10.2021 
(online mit einem Vortrag zu „Digitale Technologien, Geschäftsmodelle und 
Designkonzepte für innovative Produktkreisläufe“, zusammen mit Vertretenden der 
Projekte DiLink, OptiRoDig, MoDeSt, PERMA und AddRE-Mo 

• Vorstellung der Fördermaßnahme auf der International Upcycling Network Conference 
am 08.10.2021 (online) mit einem Übersichtsvortrag 

• Vorstellung der drei Projekte DiTex, CoT und CbD bei einem Online-Seminar der 
Effizienz-Agentur NRW im Rahmen der Veranstaltungsreihe „ExpertInnenKREIS - 
ecodesign und Circular Economy“ am 29.11.2021 

• Bericht zu ReziProK im DECHEMA-Tätigkeitsbericht 2021 
(https://dechema.de/dechema_media/Downloads/Mitglied/T%C3%A4tigkeitsbericht/Tae
tigkeitsbericht2021.pdf) 

 
2022 

• Vorstellung der Fördermaßnahme bei der Sitzung des Fachausschusses 
"Trendscouting" der Arbeitsgemeinschaft Wärmebehandlung + Werkstofftechnik e.V. 
am 22.03.2022 mit einem Übersichtsvortrag 

• Publikation aus der Querschnittsfrage „Geschäftsmodelle“: Brinker, J., Beinke, J. H., 
Thomas, O., Westphal, I., Thoben, K.-D., Gleede, B.: Gestaltung kreislauffähiger 
Geschäftsmodelle - Einblick aus Wissenschaft und Praxis, Industrie 4.0 Management 
38 (2022) 6, „Digitale Geschäftsmodelle und Blockchain“. 
DOI: https://doi.org/10.30844/IM_22-6_9-13  

• Pressemitteilung zur ReziProK-Transferkonferenz (02.08.2022: 
https://dechema.de/reziprok2022.html)  

• Artikel zur ReziProK-Transferkonferenz im DECHEMA Themennewsletter (03.08.2022: 
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-te297gis-hb6) 

• Vorstellung der Fördermaßnahme auf der ACHEMA 2022 am 25.08.2022 mit einem 
Vortrag zu „Digital technologies, business models and design concepts for a resource-
efficient circular economy“ 

• FONA-Artikel zur ReziProK-Transferkonferenz (27.09.2022: 
https://www.fona.de/de/innovationen-fuer-kreislaufwirtschaft) 

• „Chancen und Grenzen der „Circular Economy“: Erkenntnisse aus der BMBF-
Fördermaßnahme ReziProK“, Müll und Abfall 54 (11), 609-619 (2022) 

• Vorstellung der Fördermaßnahme auf dem SUMMIT Umweltwirtschaft.NRW am 

https://www.fona.de/de/digitale-reziprok-statuskonferenz-
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-te297gis-hb6
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-te297gis-hb6
https://dechema.de/%C3%9Cber+uns/Presse/Pressemitteilungen/Archiv/2021/24_2021+Reziprok_Statuskonferenz-p-20180402.html
https://dechema.de/%C3%9Cber+uns/Presse/Pressemitteilungen/Archiv/2021/24_2021+Reziprok_Statuskonferenz-p-20180402.html
https://www.fona.de/de/reziprok-innovationen-online-
https://dechema.de/dechema_media/Downloads/Mitglied/T%C3%A4tigkeitsbericht/Taetigkeitsbericht2021.pdf
https://dechema.de/dechema_media/Downloads/Mitglied/T%C3%A4tigkeitsbericht/Taetigkeitsbericht2021.pdf
https://doi.org/10.30844/IM_22-6_9-13
https://dechema.de/reziprok2022.html
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-te297gis-hb6
https://www.fona.de/de/innovationen-fuer-kreislaufwirtschaft
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17.11.2022 mit einem Übersichtsvortrag 
• Vorstellung der Fördermaßnahme bei der virtuellen Informationsreise (Webinar) des 

BMWK-Lateinamerika zum Thema „Prozesstechnik für die chemische und 
petrochemische Industrie“ am 09.11.2022 mit einem Übersichtsvortrag 

• Bericht zu ReziProK, insbesondere zur Transferkonferenz im DECHEMA-
Tätigkeitsbericht 2022 (https://dechema.de/dechema_media/taetigkeitsbericht2022.pdf) 

 
2023 

• FONA-Artikel zum ReziProK-Imagefilm (17.04.2023: https://www.fona.de/de/fuehrende-
koepfe-der-kreislaufwirtschaft) 

• „Innovative product cycles: Opportunities to overcome barriers in waste management”, 
Waste Management World 4/2023, 24-31 

• „Modelle für die Circular Economy“, ENTSORGA-Magazin 5/2023, 16-18 
• FONA-Artikel zur Veröffentlichung der ReziProK-Abschlusspublikation (23.06.2023: 

https://www.fona.de/de/reziprok-abschlussbroschuere-erschienen) 
• Beitrag zur Abschlusspublikation der Fördermaßnahme ReziProK im DECHEMA-

Themennewsletter (12.07.2023: https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-
te297gis-hb6) 

• “Innovative product cycles for a circular economy”, Waste Management World, online 
28.08.2023 (https://waste-management-world.com/resource-use/innovative-product-
cycles-for-a-circular-economy/) sowie drei weitere Aufsätze einzelner ReziProK-
Projekte 

• “Wertvolle Ressourcen“, UmweltMagazin 53 (9/10), 12-15 (2023) sowie fünf weitere 
Aufsätze aus ReziProK-Projekten mit Bezug zu polymeren Werkstoffen 

• „ReziProK: Erfolgreiche Entwicklung von Modellen für die Circular Economy“, 
UmweltWirtschaft, online 25.09.2023 
(https://www.umweltwirtschaft.com/news/abfallwirtschaft-und-
recycling/Studienergebnisse-ReziProK-Erfolgreiche-Entwicklung-von-Modellen-fuer-die-
Circular-Economy-29265) 

• Poster-Präsentation „Innovative product cycles: opportunities to overcome barriers in 
waste management” beim World Congress am 30.10.-01.11.2023 sowie Vorträge im 
Rahmen der ISWA Working Group Recycling and Waste Minimisation am 22.04.2022 
(Mechelen / Belgien und virtuell) “Circular Economy Indicators – Experience from 
Recent Projects” sowie am 31.10.2023 (Muscat / Oman und virtuell) „When does 
Circular Economy Contributes to Sustainable Development?” 

• Eine wissenschaftliche Publikation zu Fragen der Geschäftsmodelle wird noch 
bearbeitet und soll in „Sustainability“ oder einer anderen englischsprachigen 
Wissenschafts-Zeitschrift erscheinen. 

 
 

https://dechema.de/dechema_media/taetigkeitsbericht2022.pdf
https://www.fona.de/de/fuehrende-koepfe-der-kreislaufwirtschaft
https://www.fona.de/de/fuehrende-koepfe-der-kreislaufwirtschaft
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-te297gis-hb6
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=m87otphv-te297gis-hb6
https://waste-management-world.com/resource-use/innovative-product-cycles-for-a-circular-economy/
https://waste-management-world.com/resource-use/innovative-product-cycles-for-a-circular-economy/
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